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Gemeinde Lindlar  

  

 

 

 

Auskunft erteilt: Diana Froitzheim 
Geschäftszeichen:  
Zimmer Nr.: 400 
Telefondurchwahl: (02266) 96 410 
Telefax: (02266) 96 7 410 
Telefonzentrale (02266) 96 0 
E-Mail: diana.froitzheim@gemeinde-

lindlar.de 
Homepage: http://www.lindlar.de 

Lindlar, den 18.12.2009  

 

Niederschri f t  

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie die Niederschrift zur Kenntnisnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Hermann-Josef Tebroke 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Gremium 

Gemeinderat 

Sitzungs-Nr. 

3 
Sitzungsort 

Ratssaal „Alte Schule“, Eichenhofstraße 6, 51789 Lindlar 

Sitzungstag 

16.12.2009 
Sitzungsbeginn 

17.30 Uhr 

Sitzungsende 

19.50 Uhr 
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Anwesend: Entschuldigt fehlten: 
Vorsitzender 

Tebroke, Dr. Hermann-Josef 
 
Mitglieder 

CDU-Fraktion: 
Broich, Elisabeth 
Brückmann, Armin 
Fischer, Achim 
Heller, Guidor 
Hochscherf, Brigitte 
Hotopp, Petra 
Krieger, Dr. Klemens J.  
Kümper, Manfred  
Löhr, Manfred 
Orbach, Harald 
Orbach, Wilfried 
Puschatzki, Eckhard 
Sauerbier, Ingo 
Schmitz, Hans  
Schmitz, Willi 
Stadler, Wolfgang 
Werner, Gerd 
Willmer, Thomas 
 
SPD-Fraktion: 
Dinsing, Karl-Heinz 
Dreiner-Wirz, Jürgen 
Freiberg, Lutz 
Heller, Manfred 
Kremer, Karl-Egon 
Scherer, Hans Ludwig 
Thiem, Heinrich 
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
Becker-Schöllnhammer, Ursula 
Bobrowski, Tobias 
Heuwes, Patrick 
Schlichtmann, Jörg 
Siegfried, Christian 
 
FDP-Fraktion: 
Burczyk, Dieter 
Friese, Harald 
Klein, Dietmar 
Lob, Erika 
 

 
CDU-Fraktion: 
Walter, Ortwin 
 
SPD-Fraktion: 
Voß, Heribert 
 
 

von der Verwaltung 

Broich, Franz 
Hütt, Werner 
Newrzella, Petric 
Froitzheim, Diana 
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behandelte 
Tagesordnung 

zur 3. Sitzung des 
Rates der Gemeinde Lindlar 

am 16.12.2009 
 

TOP Beratungsgegenstand 
- Öffentlicher Teil - 

1.  Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Gemeinderates 

2.  Fragestunde für Einwohner 
3.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates 

vom 27.10.2009 
- öffentliche Sitzung - 

4.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
27.10.2009 
- öffentliche Sitzung - 

5.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates 
vom 10.11.2009 
- öffentliche Sitzung - 

6.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
10.11.2009 
- öffentliche Sitzung - 

7.  Entscheidung über Einsprüche sowie die Gültigkeit der Wahl des Bürgermeis-
ters der Gemeinde Lindlar und der Wahl zur Vertretung der Gemeinde Lindlar 
(Gemeinderatswahl) vom 30.08.2009 

8.  Änderung der Satzung für den Städtepartnerschaftsbeirat der Gemeinde Lind-
lar (Partnerschaftskomitee) 

9.  Unternehmenssatzung für den Technischen Betrieb Engelskirchen-Lindlar An-
stalt des öffentlichen Rechts 

10.  Bebauungsplan Nr. 48 - Lindlar-West -, IX. Änderung, westlich des Siegweges 
11.  Planung eines Mehrgenerationenhauses mit angegliederter barrierefreier 

Wohnbebauung auf dem Kirchengrundstück an der Jubilate-Kirche in Lindlar, 
Auf dem Korb 
- Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 - 

12.  Konjunkturpaket II 
hier: Gemeinschaftsgrundschule Kapellensüng, Schulweg 4 

13.  Jahresabschluss und Lagebericht der Gemeinde Lindlar zum 31.12.2008 
14.  a) Haushaltsreden der Fraktionen 

b) Aussprache über die Haushaltsreden 
15.  Betriebsabrechnung Bestattungswesen 2008 
16.  Gebührenkalkulation Bestattungswesen 2010 
17.  Betriebsabrechnung Winterdienst 2008 
18.  Gebührenkalkulation Winterdienst 2010 
19.  Betriebsabrechnung Abfallentsorgung 2008 
20.  Gebührenkalkulation Abfallentsorgung 2010 
21.  Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung einschließlich V. Nachtrag 

zur Satzung über Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar vom 04.01.2000 
22.  III. Nachtrag zur Satzung des Friedhofs- und Bestattungswesens in der Ge-

meinde Lindlar vom 12.08.2004 



 

03. Sitzung Gemeinderat 16.12.2009 Niederschrift ös.doc 

3

23.  Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2010, Gemeindewerk Wasser und Ab-
wasser 

24.  Investitionsprogramm des Gemeindewerkes Wasser und Abwasser Lindlar für 
die Jahre 2010-2013 

25.  I. Nachtrag zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der 
Gemeinde Lindlar -BGS- vom 19.03.2009 

26.  Veränderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschlüssen bzw. aktua-
lisierten Verwaltungsempfehlungen 

27.  Stellenplan 2010 
28.  Haushaltssatzung 2010 
29.  Informationen der Verwaltung 
30.  Verschiedenes 

TOP Beratungsgegenstand 
- Nichtöffentlicher Teil - 

31.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates 
vom 27.10.2009 
- nichtöffentliche Sitzung - 

32.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
27.10.2009 
- nichtöffentliche Sitzung - 

33.  Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates 
vom 10.11.2009 
- nichtöffentliche Sitzung - 

34.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
10.11.2009 
- nichtöffentliche Sitzung - 

35.  Bestätigung der Schiedspersonen in ihrem Amt 
36.  Informationen der Verwaltung 
37.  Verschiedenes 
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Öffentlicher Teil 

 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 17.30 Uhr und begrüßt die Ratsmitglieder, 
Zuhörer und Vertreter der Presse. 
 
Er verweist auf die mit Schreiben vom 11.12.2009 nachgesendeten Sitzungsvorlagen 
zu 
 
TOP 11 Planung eines Mehrgenerationenhauses mit angegliederter barrierefreier 

Wohnbebauung auf dem Kirchengrundstück an der Jubiliate-Kirche in 
Lindlar, Auf dem Korb 
– Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 – 

 
TOP 26 Veränderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschlüssen bzw. 

aktualisierten Verwaltungsempfehlungen 
 
und zu 
 
TOP 28 Haushaltssatzung 2010 
 
sowie auf zwei ausliegende Tischvorlagen zu 
 
TOP 13 Jahresabschluss und Lagebericht der Gemeinde Lindlar zum 31.12.2008 

(grün) 
 
und 
 
TOP 26 Veränderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschlüssen bzw. 

aktualisierten Verwaltungsempfehlungen (gelb). 
 
 
Zu TOP 1: 
Feststellung der form- und fristgerechten Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Gemeinderates 
Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einberufung und Beschlussfähigkeit 
des Gemeinderates fest. 
 
Zu TOP 2: 
Fragestunde für Einwohner 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
Zu TOP 3: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates vom 
27.10.2009 
- öffentliche Sitzung - 
Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Rückfragen oder Anmerkungen. 
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Zu TOP 4: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
27.10.2009 
- öffentliche Sitzung - 
Da keine Einwendungen und Beanstandungen vorgebracht wurden, stellt der Vorsit-
zende die Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
27.10.2009 – öffentlicher Teil – fest. 
 
Zu TOP 5: 
Berichterstattung über die Durchführung der Beschlüsse des Gemeinderates vom 
10.11.2009 
- öffentliche Sitzung - 
Der Bürgermeister ergänzt zu TOP 9.2 „Straßenbeleuchtung am Tage“, dass die Stel-
lungnahme der BELKAW zwischenzeitlich eingegangen sei, und trägt den Inhalt des 
Schreibens kurz vor. Das Schreiben der BELKAW ist als Anlage 1 beigefügt. 
Weitere Rückfragen oder Anmerkungen zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es nicht. 
 
Zu TOP 6: 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
10.11.2009 
- öffentliche Sitzung - 
Da keine Einwendungen und Beanstandungen vorgebracht wurden, stellt der Vorsit-
zende die Richtigkeit der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 
10.11.2009 – öffentlicher Teil – fest. 
 
Zu TOP 7: 
Entscheidung über Einsprüche sowie die Gültigkeit der Wahl des Bürgermeisters 
der Gemeinde Lindlar und der Wahl zur Vertretung der Gemeinde Lindlar (Ge-
meinderatswahl) vom 30.08.2009 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
Herr Broich berichtet kurz über die Beratung in der der Ratssitzung vorausgegangenen 
Sitzung des Wahlprüfungsausschusses, welcher dem Rat den nunmehr zu fassenden 
Beschluss einstimmig vorgeschlagen hat.  
 
 Beschluss: 
 Der Rat der Gemeinde Lindlar stellt nach Vorprüfung durch den Wahlaus-

schuss fest, dass keiner der unter § 40 Abs. 1 Buchstaben a) bis c) KWahlG 
genannten Fälle vorliegt. Die Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde Lindlar 
und zur Vertretung der Gemeinde Lindlar (Gemeinderatswahl) vom 
30.08.2009 wird gemäß § 40 Abs. 1 Buchstabe d) für gültig erklärt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Zu TOP 8: 
Änderung der Satzung für den Städtepartnerschaftsbeirat der Gemeinde Lindlar 
(Partnerschaftskomitee) 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 
 Der Rat der Gemeinde Lindlar beschließt, die Satzung für den Städtepartner-

schaftsbeirat der Gemeinde Lindlar (Partnerschaftskomitee) vom 13.04.1988 
einschließlich der Änderung vom 15.12.1997 wie folgt zu ändern: 

 1. § 2 Zusammensetzung, Wahl und Wahlverfahren erhält folgende Fas-
sung: 

   (1) Der Städtepartnerschaftsbeirat soll aus 10 stimmberechtigten Mit-
gliedern bestehen. Der Ausschuss für Schule, Sport und Kultur der 
Gemeinde Lindlar benennt im Benehmen mit dem bestehenden 
Komitee die Mitglieder. 

    Auf Vorschlag des Partnerschaftsbeirates kann durch Beschluss 
des Ausschusses für Schule, Sport und Kultur die Anzahl der 
stimmberechtigten Mitglieder höher oder niedriger festgesetzt wer-
den. 

    Vertreter für die Beiratsmitglieder werden nicht benannt (nicht ge-
wählt). 

 
   (2) Beiratsmitglieder können ihr Amt jederzeit durch einfache Erklärung 

gegenüber dem Ausschuss für Schule, Sport und Kultur niederle-
gen. 

    Auf Vorschlag und Wunsch von mindestens 2/3 der Mitglieder des 
Beirates kann der Ausschuss für Schule, Sport und Kultur der Ge-
meinde Lindlar auch einzelne Beiratsmitglieder jederzeit abberufen, 
wenn diese gegen die Interessen der Städtepartnerschaftsförde-
rung verstoßen haben. 

 
   (3) Jeweils zu Beginn einer neuen Legislaturperiode sollte ein erneuter 

Beschluss des Ausschusses für Schule, Sport und Kultur über die 
zahlenmäßige und namentliche Besetzung des Beirates gefasst 
werden. Bis zur Neuwahl bleibt der bestehende Beirat im Amt. 

 
 2. § 3 Vorsitz und Geschäftsordnung, Abs. 7, erhält folgende Fassung: 

   (7) Die Sitzungen des Beirates sind in der Regel nicht-öffentlich. Gäste 
können zu den Sitzungen eingeladen werden. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Zu TOP 9: 
Unternehmenssatzung für den Technischen Betrieb Engelskirchen-Lindlar An-
stalt des öffentlichen Rechts 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
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 Beschluss: 
 Die Unternehmenssatzung für den Technischen Betrieb Engelskirchen-

Lindlar Anstalt des öffentlichen Rechts in der der Einladung als Anlage beige-
fügten Form wird beschlossen. 

 
Nein-Stimmen 4 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 0 

 Ja-Stimmen 31 
 
Zu TOP 10: 
Bebauungsplan Nr. 48 - Lindlar-West -, IX. Änderung, westlich des Siegweges 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 
 Gemäß § 2 Abs. 1 und des § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom 

23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des ErbStRG 
vom 24.12.2008 (BGBI.   I S. 3018 ff) in Verbindung mit den §§ 7 und 41 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994. (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes zur Stärkung der regionalen und interkommunalen Zu-
sammenarbeit der Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen 
vom 03.02.2004 (GV NRW S. 96) wird der Bebauungsplan Nr. 48 – Lindlar 
West -, IX. Änderung, bestehend aus Planzeichnung und textlichen Festset-
zungen, als Satzung beschlossen. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Zu TOP 11: 
Planung eines Mehrgenerationenhauses mit angegliederter barrierefreier Wohn-
bebauung auf dem Kirchengrundstück an der Jubilate-Kirche in Lindlar, Auf dem 
Korb 
- Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 – 
Der Bürgermeister verweist auf die Sitzungsvorlage sowie ausdrücklich auch noch ein-
mal auf die Möglichkeit, in die bereitliegende Verfahrensakte Einsicht nehmen zu kön-
nen. 
In Bezug auf die Formulierung im 4. Absatz des 6. Beschlussvorschlages bittet RM 
Dreiner-Wirz um Klärung, ob eine fußläufige Verbindung vom Mehrgenerationenhaus 
zur Straße „Im Winkel“ überhaupt verwehrt werden könne. 
Nach kurzer Abstimmung im Rat und mit Herrn Newrzella wird deutlich, dass hier eine 
öffentliche fußläufige Verbindung gemeint sei und eine private Zuwegung dann immer 
noch geschaffen werden könne. 
Daraufhin beantragt RM Dreiner-Wirz, das Wort „öffentliche“ in den Beschluss aufzu-
nehmen und den Satz wie folgt lauten zu lassen: 
 „Die textlichen Festsetzungen werden mit Zustimmung des Vorhabenträgers er-

gänzt, dass zwischen der Straße Im Winkel und dem Mehrgenerationenhaus kei-
ne direkte öffentliche fußläufige Verbindung geschaffen wird.“ 

Anschließend wird die Sitzung für etwa 2 Minuten unterbrochen, damit auch Herr Pfar-
rer Knizia hierzu kurz Stellung nehmen kann. Dieser erklärt sich mit der Abänderung 
des Beschlussvorschlages einverstanden. 
Sodann wird über die Beschlussvorschläge einzeln abgestimmt. 
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 1. Beschluss: 
 Der Anregung des LVR, Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, wird zur 

Kenntnis genommen. Im Falle von archäologischen Bodenfunden wird das 
Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege informiert. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 2. Beschluss: 

 Mit Zustimmung des Vorhabenträgers werden die textlichen Festsetzungen 
hinsichtlich der zusätzlichen Regenwassermenge, die dem Kanal zugeführt 
werden darf, auf folgendes Maß festgesetzt:  
„Innerhalb des Plangebietes darf gesammeltes Regenwasser dem Kanalsys-
tem in der Straße – Auf dem Korb – von 3200 m² befestigter Fläche (Gebäu-
de, bauliche Anlage, Weg und Plätze) zugeführt werden.“ 

 
 Wenn über das zulässige Maß Regenwassermengen dem Kanalsystem zu-

geführt werden sollen, sind durch den Vorhabenträger auf den Grundstücken 
private Regenwasserrückhaltungen zu erstellen. Die Größen der Anlagen 
werden durch das Abwasserwerk der Gemeinde bestimmt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 3. Beschluss: 

 Bereits in der Begründung zu dem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist 
die Trafostation erwähnt. Der Zugang ist sicherzustellen. Private Siche-
rungsmaßnahmen für den Standort und die Zuwegung haben die Betroffenen 
abgeschlossen. 

 
 Sollte die Trafostation bzw. die Zugänglichkeit oder Leitungsrechte das ge-

plante Bauvorhaben behindern, wird der Vorhabenträger mit dem Versorger 
einvernehmliche Lösungen anstreben. Die Gemeinde Lindlar ist von allen 
Kosten freizustellen. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 4. Beschluss: 

 Die Funktion des Mehrgenerationenhauses ist in der Begründung ausführlich 
dargestellt. Belästigungen der angrenzenden Wohngebiete werden nicht er-
wartet. Dem Vorhabenträger ist bekannt, dass die festgesetzten Lärmwerte 
für allgemeines Wohngebiet eingehalten werden müssen, daher wird ein zu-
sätzliches Schallschutzgutachten nicht erforderlich. 

 
 Der Bau einer Terrasse ist erforderlich, um insbesondere im Sommer bei 

schönem Wetter auch die Außenanlagen sinnvoll nutzen zu können. Zudem 
ist die Terrasse zur Kirche ausgerichtet. Auch hier ist dem Vorhabenträger 
bekannt, dass die zulässigen Lärmwerte im angrenzenden allgemeinen 
Wohngebiet eingehalten werden müssen. 

 
 Der Außenaufzug mit Brücke ist dringend erforderlich, um allen Menschen 

den ungehinderten Zugang zum Mehrgenerationenhaus zu ermöglichen. Ein 
Fußweg mit 6 % Steigung ist nicht gleichwertig. 
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 Der Außenaufzug steht nicht in Konkurrenz zum Glockenturm der Kirche. Hier 
erfolgte eine enge Abstimmung mit dem Landeskonservator. 

 
 Die Anregung einer Erweiterung der Tiefgarage zu planen ist wünschenswert, 

jedoch kann dieses nicht gefordert werden, da schon mit der bestehenden 
Planung 11 Einstellplätze mehr geschaffen werden als nach Landesbauord-
nung erforderlich sind. Für größere Veranstaltungen stehen zudem in den 
Abendstunden in zumutbarer Entfernung weitere öffentliche Parkplätze zur 
Verfügung. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 5. Beschluss: 

 Für das Gesamtprojekt werden bereits mehr Einstellplätze geplant als nach 
Landesbauordnung erforderlich. Bei Großveranstaltungen stehen in zumutba-
rer Entfernung öffentliche Parkplätze auch zukünftig zur Verfügung. 

 
 Der Architekt und der Vorhabenträger haben die Notwendigkeit aufgezeigt. 

Die Gestaltung wurde mit dem Landeskonservator abgestimmt. Der Aufzug 
wird neben dem benachbarten Glockenturm ein städtebaulicher Akzent sein, 
jedoch wird er sich der Jubilate-Kirche mit ihrem Glockenturm deutlich unter-
ordnet. 

 
 Von dem Mehrgenerationenhaus, in dem auch Feiern, Versammlungen u. a. 

stattfinden, sind keine unvertretbaren Störungen auf das benachbarte allge-
meine Wohngebiet zu erwarten. Bei diesen Veranstaltungen ist zu beobach-
ten, dass die zulässigen Lärmwerte im angrenzenden Wohngebiet nicht über-
schritten werden. Insofern ist auch kein Schallschutzgutachten erforderlich. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 6. Beschluss: 

 Vor Rechtskraft des Bebauungsplanes wird die Gemeinde mit dem Vorha-
benträger einen Durchführungsvertrag abschließen. In diesem Durchfüh-
rungsvertrag wird darauf geachtet, dass auch während der Bauzeit ausrei-
chend Stellplätze sowohl für Besucher der Kirche als auch den Handwerkern 
zur Verfügung stehen. 

 
 In dem Vertrag wird auch geregelt, dass die Verkehrsflächen nur ausnahms-

weise von Baufahrzeugen genutzt werden dürfen. Für dieses Bauprojekt soll-
te auf dem Grundstück ausreichend Kapazität geschaffen werden für die La-
gerung von Baumaterialien sowie das Be- und Entladen der Fahrzeuge. 

 
 Vor Beginn der Baumaßnahmen ist durch einen unabhängigen Gutachter der 

Zustand der Straßen zu dokumentieren. Die Kosten übernimmt der Vorha-
benträger. Auch dieses wird im Durchführungsvertrag festgesetzt.  

 
 Die textlichen Festsetzungen werden mit Zustimmung des Vorhabenträgers 

ergänzt, dass zwischen der Straße Im Winkel und dem Mehrgenerationen-
haus keine direkte öffentliche fußläufige Verbindung geschaffen wird.  
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 Die im Bebauungsplan festgesetzten max. Dachhöhen sind einzuhalten. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 7. Beschluss: 
 Dem Durchführungsvertrag wird zugestimmt. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 8. Beschluss: 

 Gemäß § 2 Abs. 1 und des § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des ErbStRG 
vom 24.12.2008 (BGBI.   I S. 3018 ff) in Verbindung mit den §§ 7 und 41 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994. (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes zur Stärkung der regionalen und interkommunalen Zu-
sammenarbeit der Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen 
vom 03.02.2004 (GV NRW S. 96) wird der Vorhabenbezogene Bebauungs-
plan Nr. 4 – Auf dem Korb -, bestehend aus Planzeichnung und textlichen 
Festsetzungen, als Satzung beschlossen. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Zu TOP 12: 
Konjunkturpaket II 
hier: Gemeinschaftsgrundschule Kapellensüng, Schulweg 4 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
RM Hans Schmitz bedauert, dass die in der letzten Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses angefragten Informationen über die Höhe der Kosten, die bei einer Nutzbar-
machung des Dachgeschosses der GGS Kapellensüng entstehen würden, noch nicht 
vorliegen. RM Dreiner-Wirz erklärt, dass mit einem sehr großen Kostenunterschied zwi-
schen einer Dämmung des Bodens und einer Dämmung des Daches allein auf die Flä-
che bezogen zu rechnen sei. Er schlage vor, den Beschluss heute so zu fassen, ggf. 
könne man die Summe nachsatteln. 
Der Bürgermeister sagt zu, die Informationen zur nächsten Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses nachzureichen, um ggf. den Beschluss korrigieren zu können. 
 
 Beschluss: 

 Für die energetische Sanierung, die Verbesserung des Brandschutzes und der 
Rettungswegesituation der Grundschule Kapellensüng werden außerplanmäßig 
257.000,- € aus dem Konjunkturpaket II bereitgestellt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Zu TOP 13: 
Jahresabschluss und Lagebericht der Gemeinde Lindlar zum 31.12.2008 
Der Bürgermeister weist auf den Sachverhalt in der Sitzungsvorlage und auf den den 
Ratsmitgliedern vorliegenden Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses über die 
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 und des Lageberichts für das Haus-
haltsjahr 2008 hin. Sodann erläutert der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschus-
ses RM Thiem das durchgeführte Verfahren und gibt den Hinweis, dass der Rech-
nungsprüfungsausschuss durch einstimmigen Beschluss dem Jahresabschluss und 
dem Lagebericht den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt hat. Er bittet, dem 
Bürgermeister Entlastung zu erteilen (siehe auch Anlage 2). 
 
 Beschluss: 

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2008 und der Lagebericht für das Haus-
haltsjahr 2008 der Gemeinde Lindlar werden festgestellt. 

2. Dem Bürgermeister wird Entlastung erteilt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Der Bürgermeister hat bei dieser Entscheidung nicht mitgestimmt. 
 
Zu TOP 14: 
a) Haushaltsreden der Fraktionen 
b) Aussprache über die Haushaltsreden 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
Die Fraktionsvorsitzenden Hans Schmitz für die CDU-Fraktion, Jürgen Dreiner-Wirz für 
die SPD-Fraktion, Patrick Heuwes für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und Erika 
Lob für die FDP-Fraktion halten ihre jeweiligen Haushaltsreden. Die Reden sind im 
Wortlaut dieser Niederschrift als Anlagen 3, 4. 5 und 6 beigefügt. 
Im Anschluss an eine 10-minütige Pause zwischen 18.45 Uhr und 18.55 Uhr erklären 
die Fraktionsvorsitzenden und der Bürgermeister, dass auf eine Aussprache verzichtet 
wird. 
 
Zu TOP 15: 
Betriebsabrechnung Bestattungswesen 2008 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 

1. Die der Einladung als Anlage beigefügte Betriebsabrechnung Bestat-
tungswesen 2008 wird beschlossen. 

2. Der Überschuss aus der Abrechnung nach KAG in Höhe von € 67.487,17 
ist nach Verrechnung mit dem Verlust 2007 in Höhe von € 26.659,48, 
gleich € 40.827,69, in den Sonderposten für Gebührenausgleich Friedhof 
einzustellen. 

3. Der Verlust nach NKF in Höhe von € 121.545,60 ist aus dem Allgemeinen 
Haushalt zu tragen.  

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Zu TOP 16: 
Gebührenkalkulation Bestattungswesen 2010 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 
 Die der Einladung als Anlage beigefügte Gebührenkalkulation 2010 des Bestat-

tungswesens wird beschlossen. 
 

Nein-Stimmen 5 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 0 

 Ja-Stimmen 30 
 
Zu TOP 17: 
Betriebsabrechnung Winterdienst 2008 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 
 1. Der Gemeinderat beschließt die der Einladung als Anlage beigefügte Be-

triebsabrechnung Winterdienst 2008. 

 2.  Der betriebswirtschaftliche Gewinn aus 2008 in Höhe von 46.194,08 € 
wird dem Sonderposten für Gebührenausgleich Winterdienst zugeführt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Zu TOP 18: 
Gebührenkalkulation Winterdienst 2010 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 

 Der Gemeinderat beschließt die der Einladung als Anlage beigefügte Gebüh-
renkalkulation für 2010. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Zu TOP 19: 
Betriebsabrechnung Abfallentsorgung 2008 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat beschließt die der Einladung als Anlage beigefügte Be-

triebsabrechnung Abfallentsorgung 2008. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Zu TOP 20: 
Gebührenkalkulation Abfallentsorgung 2010 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 
 Der Gemeinderat beschließt die der Einladung als Anlage beigefügte Gebüh-

renkalkulation 2010. 
 

Nein-Stimmen 5 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 0 

 Ja-Stimmen 30 
 
Zu TOP 21: 
Änderung der Satzung über die Abfallentsorgung einschließlich V. Nachtrag zur 
Satzung über Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar vom 04.01.2000 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 

1. Der Gemeinderat beschließt den der Einladung als Anlage beigefügten V. 
Nachtrag zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar vom 
04.01.2000. 

2. Die Verfahrensweise wird auf 1 Jahr befristet. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Zu TOP 22: 
III. Nachtrag zur Satzung des Friedhofs- und Bestattungswesens in der Gemeinde 
Lindlar vom 12.08.2004 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 

 Der Gemeinderat beschließt den III. Nachtrag zur Satzung des Friedhofs- und 
Bestattungswesen in der Gemeinde Lindlar vom 12.08.2004 in der von der 
Verwaltung vorgelegten Fassung. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Zu TOP 23: 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2010, Gemeindewerk Wasser und Abwas-
ser 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
RM Klein beantragt, über die beiden Punkte getrennt abzustimmen. 
 
 1. Beschluss: 
 Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2010, Betriebszweig Wasser, wird 

beschlossen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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 2. Beschluss: 
 Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2010, Betriebszweig Abwasser, 

wird beschlossen. 
 

Nein-Stimmen 4 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 0 

 Ja-Stimmen 31 
 
Zu TOP 24: 
Investitionsprogramm des Gemeindewerkes Wasser und Abwasser Lindlar für die 
Jahre 2010-2013 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
RM Siegfried beantragt, über die beiden Punkte getrennt abzustimmen. 
 
 1. Beschluss: 
 Das Investitionsprogramm für die Jahre 2010 - 2013, Bereich Wasser, wird 

beschlossen. 
 

Nein-Stimmen 0 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 5 

 Ja-Stimmen 30 
 
 2. Beschluss: 
 Das Investitionsprogramm für die Jahre 2010 - 2013, Bereich Abwasser, wird 

beschlossen. 
 

Nein-Stimmen 4 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 5 

 Ja-Stimmen 26 
 
Zu TOP 25: 
I. Nachtrag zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der 
Gemeinde Lindlar -BGS- vom 19.03.2009 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
Herr Hütt erläutert kurz eine redaktionelle Änderung in der Satzung, wonach es in § 3 
hinter den Beträgen m2 (und nicht m3)heißen muss. 
 
 Beschluss: 

Der I. Nachtrag zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der Gemeinde Lindlar vom 19.03.2009 in der von der Verwaltung vorge-
legten Fassung wird beschlossen. 

 
Nein-Stimmen 4 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 0 

 Ja-Stimmen 31 
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Zu TOP 26: 
Veränderungsnachweis aufgrund von Fachausschussbeschlüssen bzw. aktuali-
sierten Verwaltungsempfehlungen 
Auf die Sitzungsvorlage sowie auf die gelbe Tischvorlage (Veränderungen bei den In-
vestitionstätigkeiten) wird verwiesen. Sie wird von Herrn Hütt erläutert. Daraus ergeben 
sich Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit in Höhe von 2.311.884 Euro und Aus-
zahlungen aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 
3.073.000 Euro. Die Haushaltssatzung wird entsprechend geändert. 
Fragen von RM Klein zum Kostenanteil der Gemeinde Lindlar zu der Straße „Zum alten 
Sportplatz“ werden vom Kämmerer in der Sitzung beantwortet. 
RM Heuwes erklärt, dass die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen dem Haushaltsplan nicht 
zustimmen werde und deshalb auch den Veränderungen nicht zustimmen kann. 
Die Beschlussfassung erfolgt unter TOP 28 – Haushaltssatzung 2010. 
 
Zu TOP 27: 
Stellenplan 2010 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 

Der Gemeinderat stimmt dem Stellenplan für das Haushaltsjahr 2010 in der 
von der Verwaltung vorgelegten Form zu. 

 
Nein-Stimmen 0 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 4 

 Ja-Stimmen 31 
 
Zu TOP 28: 
Haushaltssatzung 2010 
Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. 
 
 Beschluss: 
 1. Der Ergebnisplan für das Haushaltsjahr 2010 wird in der von der Verwal-

tung vorgelegten Fassung einschließlich des Veränderungsnachweises 
beschlossen. 

 2. Der Gesamtbetrag aus der Investitionstätigkeit und der Finanzierungstä-
tigkeit für das Haushaltsjahr 2010 wird in der von der Verwaltung vorge-
legten Fassung einschließlich des Veränderungsnachweises beschlossen. 

 3. Die Haushaltssatzung nebst Anlagen der Gemeinde Lindlar für das Haus-
haltsjahr 2010 wird in der von der Verwaltung vorgelegten Fassung ein-
schließlich des Veränderungsnachweises beschlossen. 

 4. Dem Haushaltssicherungskonzept 2010 – 2013 wird in der von der Ver-
waltung vorgeschlagenen Form zugestimmt.  

 
Nein-Stimmen 16 Abstimmungsergebnis: 
Enthaltungen 0 

 Ja-Stimmen 19 
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Zu TOP 29: 
Informationen der Verwaltung 
Herr Hütt verweist auf eine den Ratsmitgliedern vorliegende Anfrage eines Studenten 
zur Beteiligung an einer Umfrage zum doppischen Haushalt, die an die Gemeinde Lind-
lar als eine der ersten Kommunen, die das NKF eingeführt haben, gerichtet ist. Er lädt 
alle Ratsmitglieder ein, an dieser freiwilligen und anonymen Umfrage teilzunehmen. 
 
Zu TOP 30: 
Verschiedenes 
30.1 RM Kremer weist auf die unzureichende Pflege der Friedhöfe in Linde und Kapel-

lensüng hin, seit der ehemalige Friedhofsgärtner in Rente gegangen ist. Der nun-
mehr zuständige Friedhofsgärtner käme nur noch einmal im Monat, um die Körbe 
zu leeren. Der Bürgermeister sagt eine Klärung der Angelegenheit zu. 

30.2 RM Schlichtmann bittet um Beantwortung seiner Anfrage zu dem Gewerbeunter-
nehmen Heli-Factory, welches sich in diesem Jahr in Altenrath-Böhl niedergelas-
sen hat. Der Bürgermeister berichtet kurz von dem Umfang des angemeldeten 
Gewerbes. 

30.3 RM Kümper nimmt Bezug auf seine Anfrage von Anfang des Jahres bezüglich der 
Höhe der Schäden, die durch Vandalismus an Schulen und öffentlichen Gebäuden 
in 2008 entstanden sind. Die Antwort stehe noch aus, und er bittet, diese nun auch 
in Bezug auf 2009 nachzuholen. 

 Darüber hinaus weist er auf die weiterhin mangelnde ärztliche Versorgung in Lind-
lar hin – auch unter Bezug auf die Schließung der allgemeinmedizinischen Praxis 
Pluntke zum Ende des Jahres, welche keine Nachfolger gefunden haben. Auch die 
augenärztliche Versorgung in Lindlar habe sich nicht verbessert. Darüber hinaus 
hätten insbesondere kassenärztliche Patienten lange Wartezeiten bei Fachärzten. 

 Zu dem ersten Punkt erklärt Herr Hütt, dass für 2009 extra eine Kostenstelle zu 
den Bewirtschaftungskosten der Gebäude eingerichtet wurde und am Jahresende 
dazu eine genauere Auskunft gegeben werden könne. 

 Zu dem zweiten Punkt erklärt der Bürgermeister, bereits mit dem Obmann der nie-
dergelassenen Ärzte sowie der Kassenärztlichen Vereinigung in Verbindung zu 
stehen. Er werde in der nächsten Gemeinderatssitzung berichten. 

30.4 RM Dreiner-Wirz bittet die Verwaltung, eine Pressemitteilung zu veranlassen, in 
dem gerade älteren Menschen das verstärkt genutzte System der OVAG, das 
„Sammeltaxi“, nach der Umstellung auf den neuen Fahrplan näher gebracht wird. 

 RM Harald Orbach ergänzt, dass mit dem Fahrplanwechsel in Remshagen Prob-
leme aufgetreten seien. 

 Beide Ratsmitglieder bitten um Prüfung, ob nicht auch in Remshagen der Bürger-
bus eingesetzt werden könne. 

 
19.25 Uhr - Der Vorsitzende schließt den öffentlichen Teil und verabschiedet die Vertre-
ter der Presse. 
 
 

Ende des öffentlichen Teils 
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